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Die Studie liefert Daten und Erkenntnisse zu folgenden 
Themen: 
 
Ausgaben, heutige Herausforderungen, Projektpläne, Antriebsfaktoren, 
eGovernment, Führungscockpit, Windows 7, Open Source, ECM, Auslagerung, 
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Positionierung, Zielgruppenansprache und Vertriebs- und Marketingstrategie. 
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Ein Markt mit vielen Herausforderungen 
 
 

Insgesamt wendet die öffentliche Verwaltung in der Schweiz jährlich knapp 3 Milliarden Fr. für 

Investitionen und den Unterhalt im Bereich der ICT auf, davon entfallen rund 800 Millionen Fr. auf die 

Gemeinden. Die neue Studie analysiert die konkreten ICT-Projektpläne, Herausforderungen, Keydrivers, 

Hürden und Investitionsschwerpunkte für die kommenden Jahre. 

 

Die Anpassung der Informatik an laufende Veränderungen ist für zwei Drittel der Befragten aus Schweizer 

Gemeinden die Herausforderung Nummer 1. Aber auch die Optimierung der Geschäftsprozesse und die 

Umsetzung der eGovernment-Strategie sind wichtige Challenges für die Verantwortlichen.  

 

Im laufenden Jahr sind Anwendungen aus dem Bereich Steuern und Finanzen sowie der 

Einwohnerdienste die wichtigsten Treiber für Investitionen und Ausgaben. 

 

Die aktuelle Studie liefert wichtige und für Anbieter nützliche Erkenntnisse über den derzeitigen Status-quo 

und die Entwicklung im ICT-Markt der Gemeinden. Die Studie wird Anbietern Impulse zu Fragen der 

Marktbearbeitung, Argumentation, Positionierung, Zielgruppenansprache, Vertriebs- und 

Marketingstrategie vermitteln.  

 

Mit welchen Herausforderungen sehen Sie sich derzeit in Ihrer 
Verwaltung konfrontiert? Mehrfachantworten möglich, in % der 
befragten Verwaltungen.

Die Anpassung der Informatik an laufende 

Veränderungen ist für zwei Drittel der Befragten die 

Herausforderung Nummer 1. Aber auch die Optimierung 

der Geschäftsprozesse und die Umsetzung der 

eGovernment-Strategie sind wichtige Challenges für die 

Verantwortlichen. Den immer wieder aus dem Ruder 

laufenden Informatikkosten könnte mit dem Einsatz 

von standardisierten, paketisierten Services zum 

Festpreis entgegengehalten werden. 

Die Sicherheit im IT-Bereich spielt hier im Vergleich zu 

anderen Branchen (Rang eins und zwei) eine eher 

untergeordnete Rolle.

Der Klimawandel und das damit verbundere Thema 

Green IT ist in den Gemeinden noch nicht 

angekommen.
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Anpassung der Informatik auf Veränderungen in
der Verwaltung (z.B. Gemeindereformen) 

Effizienzsteigerung, Optimierung der
Geschäftsprozesse 

eGovernment-Strategie  

Steigender Kostendruck, Budgetrestriktionen 

Sicherheitsgefährdung im Informatik-Bereich
(Unbefugter Zugriff, Viren etc)  

Politische Einflüsse 

GEVER-Standardisierung  

Klimawandel (Green ICT, steigende
Anforderungen an Energieverbrauch der

Informatik) 

 

Grafikbeispiel aus der Studie 
 
Insgesamt wurden 121 ICT-Verantwortliche aus Schweizer Gemeinden (inkl. 18 ausgewählte Kantone) 
befragt. Die Studie ist im Powerpoint-Format erstellt und wird elektronisch als PDF ausgeliefert. Umfang 
der Studie: ca. 75 Seiten, resp. Charts 
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